
 

 

 

 

 

 

 

Für wen? 
Junge Leute ab 14 

 
Thema 

Heiligtümer des Lebens 
 
Ort und Zeit 

Haus der Kirche 
Am Wäldchen 7 
08349 Johanngeorgenstadt 
 
04. bis 12. August 2012 

 
Kosten 

Wir erbitten von jedem Teilnehmer einen 
freiwilligen Beitrag nach seinen 
Möglichkeiten. Der Richtsatz beträgt 130 € 
pro Person. Geldmangel soll kein Grund 
zum Fernbleiben sein. 

 
Anmeldung 

Formlos oder mit anhängendem Abschnitt 
per Post, Email oder Telefon an: 
 
Volksmissionskreis Sachsen e.V. 
Warthaer Straße 24 
01157 Dresden 
Telefon: 0351 / 848 86 53 
Email: vomikreis@web.de 
Internet: www.volksmissionskreis.de 

 

Veranstalter 
Volksmissionskreis Sachsen e.V. 

 

 

für junge Leute ab 14 

 

 

04. bis 12. August 2012 
in Johanngeorgenstadt         G
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Heiligtümer des Lebens – Perlen des 
Glaubens 
Was sind eigentlich Heiligtümer und welche 
Bedeutung haben Sie, besonders in unserem 
täglichen Leben? Warum sind uns Dinge 
heilig? Gibt es auch moderne Heiligtümer 
oder ist das eher ein Begriff aus dem 
Altertum? 
Ein Blick ins Wörterbuch gibt zumindest ein 
paar Antworten: Als heilig bezeichnet man 
etwas ganz Besonderes, vor allem im 
religiösen Sinn. Und unter einem Heiligtum 
versteht man besonders bedeutende Orte, 
Gebäude oder auch Gegenstände. 
 
Gibt es etwas, das in deinem Leben eine 
große, vielleicht DIE große Rolle spielt? 
Bringt es dich voran oder nimmt es dich eher 
gefangen, ist es für dich ein Heil oder eher 
Verderben? Entscheidet es vielleicht sogar 
irgendwann zwischen Leben und Tod? 
 
Es gibt auch Dinge, die für unseren 
christlichen Glauben eine besondere 
Bedeutung haben; Perlen des Glaubens, 
Heiligtümer, die zum Ewigen Leben führen: 
 
Am ehesten fällt uns da als Heiligtum 
vielleicht der Ort ein, wo sich unsere 
Gemeinde trifft, um Gottesdienst zu feiern. 
Aber da ist vor allem auch Gott, der Anfang 
und Ursprung von allem. Und du selbst bist 
ebenso wichtig, denn wir sollen Tempel 
Gottes sein, ein Gefäß des Heiligen Geistes. 
Ohne die Taufe wäre das aber gar nicht 
möglich. Und ohne die Auferstehung und den 
Sieg Jesu über den Tod wäre selbst das 
nicht denkbar. Besonders prägend, stärkend 
und Heil bringend sind oftmals gerade Zeiten 

der Entbeerung, sprichwörtliche 
Wüstenwanderungen. 
Natürlich ist das längst nicht alles, aber diese 
Themen sollen uns in den gemeinsamen 
Tagen besonders beschäftigen. Bist du 
neugierig geworden? 
 
 
 
Es erwarten dich besinnliche und auch 
abenteuerliche Tage in Gemeinschaft mit 
vielen anderen jungen Christen. Wir wollen 
gemeinsam singen, beten, uns über Gottes 
Wort und unsere Erfahrungen mit Ihm 
austauschen. Natürlich kommt der Spaß 
nicht zu kurz und es wird auch Zeit für 
Gespräche und Segnung sein. 
Wir Mitarbeiter freuen uns schon auf die 
gemeinsame Zeit. 
 
Dein 
 
BENJAMIN RABE und Team 
 

Bitte diesen Anmeldeabschnitt ausfüllen, abtrennen 
und wegschicken. 
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